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Südlich von Vorland Ausbau in der Trebelniederung nördlich der Trebel und von dieser südlich durch einen Entwässerungsgraben getrennt, 
geht die östlich und westlich von Entwässerungsgräben mit zahlreichen Rispenseggen (Carex paniculata) begrenzte schmale Fläche nördlich 
in extensiv bewirtschaftetes Feuchtgrünland über.  Die Fläche selbst enthält in ihrem nördlichen Bereich ein Grauweiden- Birkengebüsch mit 
vereinzelten Rispenseggen, Rasen- Schmiele (Deschampsia cespitosa) und Sumpf- Reitgras (Calamagrostis canescens). Südlich schließt 
sich eine Brennessel- Rispenseggen- Quellstaudenflur mit u.a. vereinzelter Wald- Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Sumpfsegge (Carex 
acutiformis) und Flatterbinsen (Juncus effusus) an. Mit ihr mosaikartig verbunden breitet sich eine Brennesselflur aus, die sich vor allem 
südlich fortsetzt. Das Substrat der Fläche besteht aus degradierten, eutrophen, sehr feuchten bis nassen Torfen. Für den  Erhalt des Biotops 
wird eine  reduzierte Entwässerung empfohlen.
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Anthriscus sylvestris Calamagrostis canescens Carex paniculata Phragmites australis
Salix cinerea Urtica dioica

Angelica sylvestris Betula pubescens Carex acutiformis Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Ranunculus repens


